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Blühende Grüße an der Grundschule 

Gemeinsame Aktionen von Eltern, Kindern und Lehrern   

 

Zu Eimern, Spaten, Schippen und Harken wurde kurz vor den Herbst-
ferien an der Grundschule in Dörpen gegriffen. Denn mehrere  
tausend Blumenzwiebeln, darunter viele Narzissen und Krokusse  
pflanzten Eltern, Schüler und Lehrer der Grundschule Dörpen rund um 
das Schulgebäude.  
 
Die Initiative wurde vom Förderverein der Grundschule in Zusammen-
arbeit mit der Schule veranlasst. „Damit erhält die Schule nach dem  
Winter künftig ein noch farbenfroheres Bild“, sind sich die Eltern sicher.  
 
Eine lobenswerte Idee, wie wir meinen, denn sie zeigt, dass mit relativ 
geringem Materialeinsatz in Kombination mit viel Tatkraft eine enorme 
Verbesserung möglich ist. 

Blühende Gemeinschaft: Schüler, Eltern und Lehrer der Grundschule Dörpen 
pflanzten mehrere tausend Blumen auf dem Schulgelände -  Foto: Jürgen Eden 



Dörpener Weihnachtsmarkt künftig wieder mit großer Pyramide 
 
Viele Jahre diente eine überdimensionale Pyramide vor dem Rathaus zur 
Einstimmung in die Adventszeit. Inzwischen wurde sie vom Heimatverein 
aufwändig saniert. Künftig wird das Bauwerk vor dem Heimathaus aufge-
stellt und damit zum neuen Eyecatcher beim Dörpener Weihnachtsmarkt.  
 
Das vorweihnachtliche Event findet traditionell am 3. Adventswochen-
ende und somit in diesem Jahr am Sonnabend, dem 16. Dezember , und 
Sonntag, dem 17. Dezember , statt.  
 
Zahlreiche Buden und Stände bieten Dekoratives und Leckereien aber 
auch Geschenkideen. Eingebunden sind neben der Gemeinde, dem  
Heimatverein und dem HHG zahlreiche weitere Vereine, Institutionen, 
Wirte, Privatpersonen und Schausteller. Mit der Begrüßung der Gäste 
durch Bürgermeister Manfred Gerdes, Gemeindedirektor Hermann  
Wocken und Hans-Hermann Wagner vom Verein für Handel, Handwerk 
und Gewerbe erfolgt am Sonnabend um 15 Uhr die offizielle Eröffnung.  
 
Gleich im Anschluss werden die Preise für den diesjährigen Luftballon-
wettbewerb übergeben. Ab 15.15 Uhr sind dann die ersten weihnachtli-
chen Klänge zu hören, wenn der Musikverein Dersum aufspielt.  
 
Um die Zeit bis zur Ankunft vom Nikolaus zu  
versüßen, bietet das Tonstudio „Popkorn“ ab 
16.05 Uhr eine Kinderanimation.  
 
Sarah Brand und Patrick Schütte verzaubern ab 
17.10 Uhr mit Gitarre und Gesang die Gäste bevor 
schließlich um 18.15 Uhr Victor Stanley mit  
weiteren Gesängen den ersten Tag beschließt. 
Am Sonntag startet das Bühnenprogramm um  
14 Uhr mit der Sängerin Anke Butterweck. Ab 15 
Uhr ist die Kinderschola dort zu Gast.  

Am 3. Adventswochenende wird es beim Heimathaus fei erlich 



Ludger Hüve ist am Sonntag derjenige, der die Wartezeit bis zum Besuch 
vom Nikolaus (voraussichtlich gegen 16.15 Uhr) verkürzt. Ab 16.45 Uhr 
sorgen Klaudia und Greg für einen stimmungsvollen Verlauf des Nach-
mittages. Den Abschluss bildet die Jagd-Bläser-Gruppe ab 17.40 Uhr.  
 
Bereits einen Tag vor dem Weihnachtsmarkt, also am Freitag, dem  
15. Dezember , wird übrigens auch in diesem Jahr beim Heimathaus wie-
der eine After-Work-Party mit dem Verein für Handel, Handwerk und  
Gewerbe (HHG) gefeiert. 

Fotos: Jürgen Eden 



Direkte Anbindung der K 157 in Neudörpen an B 401 

Die marode Brücke, die bisher eine Verbindung über den Küstenkanal 
zwischen der Ortschaften Neulehe und Neudörpen sicherstellte, sorgte 
zeitweise für Sorgenfalten bei verschiedenen Stellen. Doch aus der Not 
wurde eine Tugend gemacht, die sogar soweit reichte, dass diese  
Brücke nun künftig überflüssig ist. Denn es konnte eine Direktanbindung 
an die wichtige Bundesstraße B 401 vorgenommen werden. Damit  
entstand zudem eine zweite Zufahrt zum Güterverkehrszentrum (GVZ), 
die besonders den Bedürfnissen des Schwerlastverkehrs Rechnung 
trägt. 
 
Denn die Straße wurde auch auf 6,5 m verbreitert. Im Oktober konnte 
die neue Anbindung freigegeben werden. Die Gesamtkosten beliefen 
sich auf rund 3,85 Mio. €. Beteiligt waren auch der Landkreis mit rd. 1,3 
Mio. € und die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung mit etwa 600.000 €. 
Vom Land Niedersachsen wurden 1,95 Millionen € im Haushalt ab-
gebildet. Im Zeitplan sind auch die weiteren Sanierungsarbeiten der  
K 157, die auch durch die Gemeinde Neudörpen führt. Außerdem  
entsteht auf der gesamten Strecke von der B 401 bis nach Wippingen 
ein kombinierter Rad- und Fußweg. Voraussichtlich zum Jahresende soll 
die Fertigstellung erfolgen. 

Foto: Gaben die Kreisstraße offiziell frei (v. l.): Samtgemeindebürgermeister 
Hermann Wocken, Landrat Reinhard Winter, Kreisbaurat Dirk Kopmeyer,  
Landtagspräsident Bernd Busemann, Bürgermeister Manfred Gerdes und  
Christian Hillgruber (Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr) 

Foto: Landkreis Emsland 



Breitbandausbau - Sachstand 

Bereits in der vergangenen Ausgabe hatten 
wir einen Überblick über die diversen  
Maßnahmen im Zusammenhang mit dem 
Breitbandausbau gegeben.  
 

Inzwischen hat sich das Breitbandausbauprogramm des Landkreises 
Emsland konkretisiert. Sieger der Ausschreibung für das nördliche Ems-
land ist die Deutsche Telekom, die somit den Breitbandausbau in Dörpen 
und der ganzen Samtgemeinde umzusetzen hat.  
 

Ziel der Breitbandinitiative des Landkreises Emsland war bei Projektstart, 
möglichst viele der unterversorgten „weißen Flecken“ (Bandbreite kleiner 
30 Mbit/s) im Emsland in der Weise zu beseitigen, dass danach eine 
Bandbreite von mindestens 50 Mbit/s  verfügbar ist. Dabei war auch klar, 
dass man niemals 100% der „weißen Flecken“ beseitigen können würde. 
Angestrebt wurde eine Quote von über 90%. Die Erwartung war, dass 
man dieses Ziel wirtschaftlich vertretbar nur mit einem Mix aus verschie-
denen Technologien erreichen würde. Gesprochen wurde von einem Mix 
aus FTTC-Technik (Glasfaser bis zum Kabelverzweiger- letzte Strecke 
bis zum Haus mit Kupfer), Funklösungen und eben auch einem Anteil 
FTTH-Technik (Glasfaser bis ins Haus).  
 

Das tatsächliche Ergebnis nach der Ausschreibung übertrifft für unsere 
Samtgemeinde diese Erwartungen sehr deutlich. Von 1.656 weißen Fle-
cken werden 1.579 (95,6 %) durch den Ausbau verschwinden. Wir liegen 
also klar über der Zielquote von 90 %. Dass in unserer gesamten Samt-
gemeinde nur noch 77 Internetanschlüsse übrig bleiben, die keine Band-
breite von 30 Mbit/s erreichen, kann man ohne Übertreibung als Quan-
tensprung bezeichnen. Wenn man sich den Mix der Techniken anschaut, 
taucht Richtfunk in dem Portfolio gar nicht mehr auf, um die Quote von 
über 95% zu erreichen. Trotzdem kann Richtfunk eine wichtige Rolle ein-
nehmen, auch die 77 verbleibenden Haushalte noch zu versorgen.  
 
 



Im nördlichen Teil des Emslandes werden jeweils zu rund 50 % die heute 
unterversorgten Anschlüsse mit FTTH und FTTC-Technik erschlossen. 
Dabei wird die Glasfasertechnik zum Teil bis weit in die Außenbereiche 
unserer Mitgliedsgemeinden hinein verlegt. 
 

In jedem Fall kann man sagen, dass deutlich mehr mit Glasfaser bis ins 
Haus versorgt wird als vorher erwartet wurde. Auch die Anschlüsse, die 
mit FTTC versorgt werden, werden eine Bandbreite von mindestens 50 
Mbit/s erreichen. Viele davon werden nach Auskunft des Landkreises 
auch die Marke von 100 Mbit/s überschreiten. Auch das ist nach heutigen 
Maßstäben eine sehr gute Versorgung. Das gilt insbesondere, wenn man 
bedenkt, dass wir hier im Wesentlichen über Anschlüsse in Außen-
bereichen reden. Solche Bandbreiten haben wir bisher zumindest  
 

Die Investitionssumme für den  
gesamten Nordkreis beläuft sich auf 
23,6 Mio. €.  
Da in unserer Samtgemeinde die 
größte Anzahl an weißen Flecken 
beseitigt wird (27 %), könnte man 
vereinfachend hochrechnen, dass rund 6,4 Mio. € auf die Samtgemeinde 
Dörpen entfallen.  
 

Die Mitgliedsgemeinden tragen davon einen Anteil von 983.000 € in Sum-
me (Gemeinde Dörpen davon 126.000 €).  Fest steht, dass die Samtge-
meinde Dörpen einer der größten Profiteure vom Ausbauprogramm des 
Kreises überhaupt ist. Zwei Zahlen mögen unterstreichen, welch enorm 
positive Auswirkungen der anstehende Ausbau hat: Bundesweit haben 
bisher 1,6 % der Haushalte einen FTTH-Anschluss.  
 
Nach dem Abschluss des Ausbauprogramms 
des Kreises werden 47% der emsländischen 
Haushalte einen Glasfaseranschluss vor der 
Tür liegen haben.  
. 



Die Ausbauarbeiten werden im Frühjahr 2018 
beginnen und sich voraussichtlich bis ins Jahr 
2019 hineinziehen 
 

Für die dann noch verbleibenden bis zu 77 un-
terversorgten Anschlüsse in der Samtgemein-
de Dörpen wird auch an Lösungen gearbeitet.  
 

Unter anderem besteht die Absicht, für diese  
Anschlüsse, bei denen es überwiegend um  
verstreut liegende Einzelhäuser geht, gezielt die Versorgung mit Richt-
funk zu prüfen. Hier kommt uns sehr entgegen, dass die Samtgemeinde 
Dörpen mit der Firma EmslandTel die Errichtung von mindestens drei 
Richtfunkmasten in Dörpen, Heede und Walchum vereinbaren konnte.  
 

Während das Ausbauprogramm des Landkreises sich auf die unterver-
sorgten Gebiete vor allen Dingen in den Außenbereichen bezieht, wird 
für den Ortskern von Dörpen schon daran gearbeitet, die Versorgungssi-
tuation auf die nächsthöhere Stufe zu heben. Von der EWE gibt es eine 
Zusage im Zeitraum 2018/2019 im Kernbereich Dörpen flächendeckend 
Glasfaseranschlüsse bis in jedes Haus zu verlegen.  
 
 
 
Wir sehen uns bei der Daueraufgabe  
Breitbandversorgung auf einem guten 
Weg und werden selbstverständlich  
weiter dran bleiben. 



Förderung des Erwerbs und der Sanierung von Altbaut en 
- Förderkonzept „Jung kauft Alt“ -  

Der Rat der Gemeinde Dörpen hat in diesem Jahr 
eine neue Förderung für den Ankauf von Altbauten 
durch junge einheimische Familien beschlossen. 
Die Richtlinie tritt am 01.01.2018 in Kraft. 
 
Mit der Förderung soll die Attraktivität des Ankaufs 
von Altimmobilien in gewachsenen Wohngebieten 
als Alternative zum Neubau in Neubaubaugebieten gesteigert werden. 
Eine wesentliche Zielrichtung ist dabei, einem Wohnungsleerstand in  
lteren Baugebieten bereits in ersten Ansätzen vorzubeugen. Die gesamte 
Richtlinie kann auf der Homepage www.gemeinde-doerpen.de  
eingesehen werden. Hier wollen wir schon mal die wesentlichen Fragen 
dazu beantworten: 
 
 
������ �� Was wird gefördert? 
 
Gefördert wird der Erwerb von mindestens 20 Jahre alten Einfamilien-
häusern (Einzelhäuser und Doppelhäuser) im Innenbereich der  
Gemeinde Dörpen. Grundstücksübertragungen im Rahmen einer Erbfolge 
oder mit einem Kaufpreis von weniger als 50.000 € sind von der  
Förderung ausgeschlossen.  
 
 
��� �    Wer kann die Förderung bekommen? 
 
Anspruchsberechtigt sind Antragsteller, die zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung ihren Wohnsitz seit mindestens 5 Jahren in der Samtgemeinde 
Dörpen haben und / oder eine berufliche Tätigkeit in der Gemeinde  
Dörpen ausüben. Ebenfalls gefördert werden können Antragsteller, die in 
der Vergangenheit für mindestens 10 Jahre ihren Lebensmittelpunkt in 
Dörpen hatten und hierhin zurückkehren wollen. Antragsteller, die bereits 
von der Gemeinde Dörpen ein Baugrundstück erworben haben, sind von 
der Förderung ausgeschlossen.  



��� �    Welche Voraussetzungen müssen eingehalten werden ? 
 
Die Förderung wird unter der Bedingung gewährt, dass der Antragsteller 
sich verpflichtet, 

�  das erworbene Wohnhaus innerhalb von 18 Monaten nach  
Bewilligung der Förderung selbst als Hauptwohnsitz zu beziehen. 
Diese Bedingung ist auch dann erfüllt, wenn das erworbene  
Wohnhaus abgerissen und ein auf dem Grundstück neu errichtetes 
Haus bezogen wird. 
 

�  das mit der Förderung erworbene Objekt oder einen etwaigen  
Ersatzbau für einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren ab Einzug 
selbst als Hauptwohnsitz zu nutzen.  
 

�  die erworbene Immobilie bzw. einen etwaigen Ersatzbau innerhalb 
von 5 Jahren nicht an Dritte zur Nutzung zu überlassen.  
Sind mehrere Wohneinheiten vorhanden, darf eine Wohneinheit  
vermietet werden. 

 

��� �    Wie hoch ist die Förderung? 
 
Der Grundbetrag der Förderung beträgt 2.000 €. Für jedes leibliche oder 
adoptierte Kind bis zu einem Alter von 12 Jahren, das mit dem / den  
Antragsteller/n in einer Haushaltsgemeinschaft lebt, erhöht sich die  
Förderung um 3.500 €. Für jedes Kind, das innerhalb von 4 Jahren nach 
Einzug in das Haus geboren wird und mit dem / den Antragsteller/n in  
einer Haushaltsgemeinschaft lebt, wird auf Antrag eine Förderung von 
ebenfalls 3.500 € nachgezahlt. Die Gesamtförderung beträgt maximal 
16.000 € und höchstens 10% der Investitionskosten (Kaufpreis + nach-
gewiesene Baukosten). 
Die Förderung wird begrenzt auf maximal 5 Fälle im Kalenderjahr. 
 

��� �    Wie kann ich die Förderung beantragen?   
 
Ein Förderantrag ist zu stellen vor Abschluss eines Kaufvertrages.  
Weitere Informationen erhalten Sie in Zimmer 207 des Rathauses oder 
unter Tel.: 04963/402-207.   



Verlegung Dörpener Papierwelt zu Nordland Papier er schließt 
neue Zielgruppen 

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens von Nordland Papier zog die  
Papierwelt vom Heimatmuseum in das obere Foyer des Besucher-
zentrums der Dörpener Papierfabrik. Eine richtige Entscheidung, wie sich 
bereits nach kurzer Zeit zeigt. Denn mit der Erweiterung der Zielgruppen 
stieg auch das Interesse. Auch Kindergeburtstage werden in der  
ansprechenden Erlebniswelt gefeiert.  
 
Neben der interessierten Öffentlichkeit nutzen nach Worten von Werks-
leiter Klaus Reimann nun auch Kunden und Lieferanten sowie  
Auszubildende und Bewerber die neugestaltete Ausstellung, die sich in 
zwei Sektionen gliedert. Im vorderen Bereich der Papierwelt werden die 
Besucher mit einem neuen Imagefilm in unterschiedliche Fragestellungen 
eingeführt. Dazu dient ein großflächiges Smartboard.  

Interessante Einblicke werden auch in die große Produktvielfalt des UPM
-Konzerns gewährt, in dem Nordland eine wichtige Säule darstellt. Denn 
neben Feinpapieren werden bspw. auch unterschiedliche Produkt- und 
Informationsetiketten für namhafte Hersteller und selbst Papiere für Foto-
bücher an den unterschiedlichen UPM-Standorten produziert.  
Entsprechende Exponate dokumentieren das.  

Foto: Jürgen Eden 



Ein Muss beim 
Besuch der 
Papierwelt ist 
sicherlich auch 
der Akustik-
sessel, mit 
dem sich  
Besucher auf  
eine crossme-
diale Reise 
begeben kön-
nen. Dazu 
wird eine  
Broschüre  
gereicht.  
 

Mit Hilfe sogenannter QR-Cordes erkennt das System, womit sich der 
Besucher gerade befasst. Stimmungsvolle Filmsequenzen und  
Ton-beiträge helfen bei der Reise in unterschiedliche Welten.  
 
Im zweiten Teil der Papierwelt dürfen Gäste dann selbst Hand anlegen. 
Dort stehen Papier schöpfen, Gautschen, Pressen und Trocknen im Mit-
telpunkt. „Wir finden es Klasse, dass Willy Kues weiterhin dabei ist“, sagt 
Reimann. Kues hatte die Papierwelten bereits am bisherigen Standort mit 
weiteren Helfern sehr engagiert begleitet. Das Angebot eignet sich übri-
gens auch für Klassenverbände als außerschulischer Lernstandort sowie 
für Workshops von Firmen und Institutionen oder aber für Familien sowie 
Gruppen, die beispielsweise einen Kindergeburtstag in der Papierwelt 
gestalten möchten.  
 
Positive Resonanz  
erfuhr Nordland übri-
gens auch seitens vieler 
Touristikanbieter, die 
signalisierten, das neue 
Angebot künftig in die 
Programme aufzuneh-
men. Das beinhaltet 
auch die Erweiterung 
von Radwanderrouten. 

Foto: Jürgen Eden 

Foto: Jürgen Eden 



Öffentliches Jubiläumsschulfest der Grundschule im nächsten 
Frühjahr geplant  

Dass der 80. Geburtstag 
der Grundschule  
verschoben wird, mag  
auf den ersten Blick  
vielleicht etwas irritierend wirken. Hintergrund waren allerdings die  
umfangreichen Bauarbeiten am Gebäudekörper. Das Dach wurde  
vollständig neu gestaltet. Außerdem wurde die Fassade an der Seite zum 
Gymnasium erneuert.  
 
Aufgrund der ausgezeichneten Konjunkturlage musste dieses Bau-
vorhaben allerdings mit der Terminlage der Handwerker sowie den Feri-
en in Einklang gebracht werden. Vom Spätsommer bis in den Herbst war 
es dann soweit, die Arbeiten konnten durchgeführt werden. „Wir wollten  
unser Jubiläum allerdings nicht unbedingt zwischen Baukran und  
anderen Gerätschaften feiern und haben uns für eine Verlegung in das 
Frühjahr 2018 entschieden“, sagt die Schulleiterin Yvonne Gövert.  
 
Eine kluge Entscheidung, denn damit präsentiert sich das 
„Geburtstagskind“ in einem neuen frischen Gewand.  
Als neuer Termin für das öffentliche Schulfest zum 80. Geburtstag wird 
nun der 14. April 2018 (Sonnabend) fokussiert. Anfang des Jahres 2018 
soll mit den Vorbereitungen begonnen werden. „Ich freue mich auf ein 
schönes Fest, das gut angenommen wird und zu dem viele Gäste erwar-
tet werden. Wir möchten ein buntes Fest mit der gesamten Bevölkerung 
feiern und laden alle Vereine, Institutionen, aber natürlich auch unsere 
Klassenverbände und Lehrer sowie den Förderverein herzlich ein, sich 
an den Vorbereitungen sich beteiligen“, so die Rektorin weiter.  

Foto: Jürgen Eden 



In diesem Zusammenhang wird auch eine Schulchronik angekündigt, für 
die auch die ehemaligen Rektoren Heinz Ahlers und Roswitha Galinowski 
ihre Unterstützung zusagten. Als Grundlage dienen vorhandene Aufzeich-
nungen sowie neu recherchierte Entwicklungen. Die Schulchronik soll 
ebenfalls auf dem Jubiläumsschulfest angeboten werden.  
 
Außerdem soll anlässlich des 80. Geburtstages ein neues Logo für die 
Grundschule entwickelt werden. Im ersten Schritt konnten die Lehrer-
schaft und Elternvertreter als Schulvorstand im Rahmen einer Fort-
bildungsveranstaltung durch die Schulbehörde Ende Oktober bereits ein 
neues Leitbild entwickeln, dass noch von den Gremien verabschiedet 
werden muss.  
 
Die Dörpener Grundschule bietet aktuell für rund 230 Schülerinnen und 
Schüler Unterrichtsmöglichkeiten. Zur Lehrerschaft gehören sieben Lehr-
kräfte und eine Sozialpädagogin. Im Rahmen von Abordnungen unterstüt-
zen zusätzlich Förder- und Oberschullehrer sowie Gymnasiallehrer an der 
Dörpener Grundschule. 

Foto: Jürgen Eden 



Dörpen plant neue Kindertagesstätte 

Nach intensiven Planungen hat der Rat der Gemeinde Dörpen  
beschlossen, eine neue zusätzliche Kindertagesstätte zu errichten. 
 
 
 
 
 
Vorangegangen waren intensive Planungen zur Erweiterung einer  
bestehenden Einrichtung um zwei Krippengruppen. Neben sehr hohen 
Kosten wäre diese Lösung bei weiter zunehmender Nachfrage nach  
Betreuungsplätzen bald zu klein. Wenngleich auch dort noch eine  
Erweiterung räumlich möglich gewesen wäre, hätte dieses aber zu einer 
sehr großen räumlichen Enge geführt. 
 
 
 
 
 
 
Aus diesen Gründen hat man dann die bereits bestehenden Über-
legungen für einen Neubau einer Einrichtung an einem anderen Platz 
wieder aufgegriffen und weiter vorangetrieben. 
 
Errichtet werden soll eine Kindertagesstätte mit einer Kindergarten-
gruppe und zwei Krippengruppen. Eine Abschätzung des Bedarfes ist mit 
der naturgegebenen Unsicherheit behaftet, dass Geburtenzahlen für die 
Zukunft nicht prognostiziert werden können. Sofern aber der aktuell  
positive Trend anhält und die allfällig festzustellende Tendenz zu immer 
früherer und stärkerer Inanspruchnahme von Betreuungsplätzen  
bestehen bleibt, ist auch im sog. Regelbereich zukünftig ein Bedarf zu 
erkennen. Mit einem weiteren Kindergarten ist daher nach heutigem 
Stand die Gemeinde sehr gut aufgestellt. Auch eine zukünftig etwaige 
Erweiterung am St. Elisabeth Kindergarten im Krippenbereich ist dann 
noch eine mögliche Option.  
 



 
Standort soll das gemeindliche Grundstück in der Waldstraße in unmittel-
barer Nähe zur Grundschule werden. Wenngleich derzeit ein großes 
Baugebiet südlich der Rägertstraße entsteht, sprechen doch die zentrale 
Lage und eine mögliche Anbindung an die Grundschule für diesen  
Standort. In diesem Zusammenhang werden auch Planungen  
vor-genommen, die Verkehrssituation am nördlichen Grundschulpark-
platz mit den erforderlichen Verkehrsflächen am neuen Kindergarten zu 
verknüpfen und möglichst für beide Einrichtungen eine leistungsfähige 
Anbindung zu schaffen und damit auch die Situation für die Grundschule 
dort zu verbessern. 
 
Parallel zur Weiterführung der Planungen wird auch die Trägerfrage zu 
entscheiden sein. In bisherigen Gesprächen ist seitens der St. Vitus  
Kirchengemeinde betont worden, dass die Trägerschaft für einen  
weiteren Kindergarten nicht leistbar ist. Dieses ist angesichts der bisheri-
gen langjährigen und engen Zusammenarbeit bedauerlich. Aktuell finden 
Gespräche mit mehreren geeigneten Trägern für diese Einrichtung statt. 
Entsprechende Anfragen bei potentiell geeigneten Trägern haben ein  
erfreulich positives Echo gehabt. 
 
Nach Abschluss der finalen Planungsphase soll möglichst schnell mit der 
Umsetzung begonnen werden. Darüber wird auch in künftigen Ausgaben 
aktuell berichtet werden. 
 
Abschließend kann man aber festhalten, dass mit dieser wegweisenden 
Entscheidung die Weichen für ein leistungsfähiges und attraktives  
Angebot für die Eltern und ihre Kinder in Dörpen gestellt sind. 
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Ergotherapie und Handrehabilitation Tanja Korporal erhält neue 
Räumlichkeiten 

Obergeschoss wird von Logopädin Elisabeth Hermes bezogen  
 
Das neue Gewerbegebiet südlich der Rägertstraße füllt sich weiter mit 
Leben. Derzeit bestimmen weitere Bauarbeiten auf der für Dienst-
leistungsberufe reservierten Fläche das Bild.  
So entsteht aktuell unter der Regie von Heinz Dieter Korporal ein zwei-
geschossiges Gebäude für Gesundheitsdienstleistungen. Derzeit  
befindet sich das Objekt im Rohbau. Voraussichtlich im Frühjahr sollen 
die Maßnahmen abgeschlossen werden. Das Untergeschoß wird die 
neue Heimat der Dörpener Praxis für Ergotherapie und Hand-
rehabilitation Tanja Jünemann. Im kommenden Jahr jährt sich ihre An-
siedlung in Dörpen zum fünften mal. Vor rund zwei Jahren erweiterte sie 
ihr medizinisches Angebot um die Handrehabilitation. Dieses Angebot ist 
in Deutschland dünn gesät, denn bundesweit arbeiten in diesem Bereich 
aktuell rund 60 Praxen. Entsprechend groß ist die Nachfrage und der 
Bedarf nach Räumlichkeiten. Aber auch in den anderen Bereichen wie 
Pädiatrie, Neurologie, Orthopädie, Lerntherapie, Neurofeedback sowie 
bei den Gruppen- und Präventionsangeboten ist das Interesse groß.  
 
Daher wird die Praxis mit seinen zwölf Mitarbeitern nach der Fertig-
stellung des Neubaus das komplette Untergeschoss belegen. Dort  
stehen künftig sieben Therapieräume aber auch eine Küche und ein 
Werkraum für Reha-Hilfen zur Verfügung. Denn insbesondere nach  
neurologischen Erkrankungen ist eine Rehabilitation im beruflichen  
sowie häuslichen Umfeld geboten, um Menschen weiterhin ein weitest-
gehend selbstständiges Leben zu ermöglichen. Im Obergeschoss wurde 
für die Logopädie-Praxis Elisabeth Hermes eine Reservierung  
vorgenommen.  

 
Tanja und Heinz 
Dieter Korporal 
stellten ihre Pläne 
für das neue  
Therapiegebäude 
an der Rägerstraße 
vor. 
 
Foto: Jürgen Eden 



EDV Dienstleistungen & Service 
LISITSolution noch zentraler in Dörpen  

Um noch stärker in die Mitte von Dörpen zu rücken, wurden kürzlich bei 
„LISITSolution“ die Umzugskartons gepackt. Denn nun ist der Fach-
handel und Servicedienstleister für IT und Kommunikation an der  
Hauptstraße 56 (Am Vellandturm) ansässig.  
 
Auch das umfangreiche Dienstleistungsangebot ist nun noch breiter: 
Denn neben der Reparatur von Computern werden täglich auch Handys 
und Tablets schnell und zuverlässig repariert. Häufig handelt es sich um 
den Austausch von defekten Displays oder Akkus sowie Platinen.  
 
Zu den weiteren Dienstleistungen gehören Webdesign, das Einrichten 
von Netzwerken sowie die Systemadministration. Auch EDV-
Schulungen, insbesondere für Senioren werden angeboten. Im Fach-
geschäft findet der Kunde eine Vielzahl an PC- und Notebook-Optionen, 
Drucker, Smartphones und Zubehör. Verbrauchsmaterialien wie Tinte 
und Toner komplettieren das Sortiment.  
 
Mehr im Internet auf www.it-solution-lingen.de 

Foto: Jürgen Eden 



Von Braunschweig zurück nach Dörpen 

Petra Beitz zur stellvertretenden Oberschuldirektor in ernannt 

Erfahrungen als Konrektorin konnte die aus Dörpen stammende Petra 
Beitz bereits an der Nibelungen-Realschule in Braunschweig sammeln.  
 
Seit Februar dieses Jahres ist die 35-jährige zurück in Dörpen und unter-
richtet seither an der Oberschule. Mit Beginn des neuen Schuljahres  
erhielt sie vom Schulleiter Peter Schade ihre Ernennungsurkunde zur 
stellvertretenden Rektorin. Mit dieser Personalie konnte das Leitungs-
team an der Oberschule wieder komplettiert werden. Denn die Stelle war 
kurz vakant, da die bisherige Amtsinhaberin Mathilde Uhlenberg nach  
40-jähriger Tätigkeit im Schuldienst im Januar in den wohlverdienten  
Ruhestand versetzt wurde. „Ich freue mich über den fast nahtlosen Über-
gang“, sagte Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken während 
einer Dienstbesprechung mit der Leitung der Oberschule. Er machte 
auch keinen Hehl aus seiner Freude, dass die Stelle von einer  
Dörpenerin besetzt wurde, die zwar für ihre berufliche Karriere den Ort 
verlassen hatte, aber nun zurückkam und die Gemeinde sowie Samtge-
meinde bestens kennt. „Wir haben hier eine Top-Besetzung erhalten“, so 
Wocken weiter. Sie studierte Mathematik und Physik auf Lehramt.  
 
In der Leitung fallen ihr künftig Aufgaben aus dem Bereich der Schulor-
ganisation zu. Zum Leitungsteam der Oberschule gehören außerdem 
Dieter Post als zweiter Oberschuldirektor sowie Reinhard Rohden als  
didaktischer Leiter.  

Begrüßten die neue stellvertretende Oberschuldirektorin Petra Beitz mit Blumen: 
Hermann Wocken (links) und Oberschuldirektor Peter Schade. 
Foto: Oberschule/Thomas Korte 



Leben im Lönspark: Bauarbeiten gestartet  

Die Bauarbeiten für die Neuerrichtung eines Seniorenwohn- und Pflege-
quartiers „Leben im Lönspark“ in Dörpen sind angelaufen.  
 
Bis voraussichtlich zum Frühjahr 2019 sollen die drei Gebäude fertig-
gestellt werden. Damit wird der Eingangsbereich von Dörpen weiter auf-
gewertet und um wichtige Angebote in der Daseinsvorsorge erweitert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             Über den Start der Bauarbeiten freuen sich (von links):  
    Hermann Wocken, Johannes Kirchner, Manfred Gerdes,  
    Gerrit Terfehr, Markus Arens, Andreas Lietke 
    Foto: Ems-Zeitung / Maike Plaggenborg  
 
So errichten die Firmengruppe Terfehr aus Rhede (Ems) und der Pflege-
dienst Villa Savelsberg aus Papenburg auf einem rund 4.000 m² großen 
Grundstück an der Ecke Hauptstraße/Lönsstraße zwei ambulant betreute 
Seniorenwohngemeinschaften, eine Tagespflege, Appartements für be-
treutes Wohnen sowie verschiedene das Quartier ergänzende Gewerbe-
einheiten.  
 
Die Pflegeleistungen in den ambulant betreuten Seniorenwohn-
gemeinschaften, der Tagespflege und auch im betreuten Wohnen wer-
den vom Pflegedienst Villa Savelsberg aus Papenburg sichergestellt.  
Bereits seit dem vergangenen Jahr ist der ambulante Pflegedienst mit 
einer Beratungsstelle an der Vellandstraße 2 zu finden. 



Der vielzitierte demografische Wandel bestimmt schon seit vielen Jahren 
unser politisches Handeln. Umso mehr freuen wir uns, dass unsere  
Bemühungen mit der Ansiedlung dieses Vorhabens gewürdigt werden“, 
sagt Gemeindedirektor Hermann Wocken.  
 
Das Vorhaben unterteilt sich in folgende Baufelder:  
 
�  An der Hauptstraße plant die Firmengruppe Terfehr als Bauunter-

nehmen und Eigentümer ein zweigeschossiges Satteldach-
gebäude.  

�  Im Erdgeschoss des Gebäudes befindet sich eine Senioren-
Wohngemeinschaft mit 10 Einzelzimmern und einem Doppel-
zimmer.  

�  Im Obergeschoss befindet sich auf ca. 400 m² die Tagespflege mit 
drei Therapieküchen für insgesamt bis zu 25 Patienten.  

 
Außerdem errichtet die Firma Terfehr als Bauunternehmen und  
Eigentümer das eingeschossige Gebäude im hinteren Teil des Grund-
stückes. Hier entsteht eine weitere Seniorenwohngemeinschaft für bis zu 
12 Bewohner. An der Lönsstraße ist ein dreigeschossiges Giebelhaus 
vorgesehen.  
 
Bauherr ist Herr Markus Arens, Geschäftsführer des Pflegedienstes Villa 
Savelsberg. Dieses Bauvorhaben ergänzt das Quartier in idealer Weise 
und beinhaltet im Erdgeschoss eine Podologie sowie das Sanitätshaus 
Lancas, in den zwei Ober-
geschossen befinden sich 
jeweils 6 Wohneinheiten 
des betreuten Wohnens.  
 
Weitere Auskünfte:  
Beratungsstelle Villa  
Savelsberg, Vellandstr. 2, 
Dörpen, oder  
im Internet unter 
www.terfehr.de   oder 
www.pflege-papenburg.de 

Foto: Jürgen Eden 



Dörpener Bauhof saniert 

Um den Bauhof der Gemeinde Dörpen für die Zukunft zu rüsten, wurden 
in den vergangenen Monaten Baumaßnahmen an den Funktions- und 
Sanitärräumen vorgenommen. Die Kosten beliefen sich auf rd. 136.000  € 
 
In dieses Maßnahmenpaket fiel auch eine Erweiterung eines Gebäude-
teils um 3,5 m. Denn es musste Platz her für die Erweiterung und  
Sanierung der Sanitäranlagen. Insbesondere die Arbeitssicherheit stellt 
höhere Anforderungen bei der Ausstattung der Mitarbeiter.  
 
Dazu sind regelmäßige Schulungen notwendig, die zum großen Teil mit 
Computern erfolgen. Eine Erfolgskontrolle wird mit speziellen Program-
men sichergestellt. Dazu war eine Neugestaltung der Aufenthaltsräume 
notwendig. Mogeln ist übrigens nicht möglich: Denn die Programme  
erkennen, ob Wissenslücken vorliegen. Dann erfolgt eine manuelle  
Ein-weisung. Die Digitalisierung erfasst den Bauhof jedoch inzwischen 
auch in anderen Bereichen, bspw. bei der Einsatz- und Urlaubsplanung. 
Auch hierzu kommen die Computer dort zum Einsatz.  
 
Die Warnschutzbekleidung der Bediensteten wird inzwischen von einem 
externen Dienstleister angemietet, um so insbesondere eine optimale 
Beschaffenheit und damit Sichtbarkeit der Mitarbeiter sicherzustellen. Die 
Reinigung der Arbeitsbekleidung erfolgt wöchentlich durch den Dienst-
leister. Für die Aufbewahrung der Dienstbekleidung wurden in den Um-
kleideräumen neue Spinde aufgestellt. Außerdem stehen nun Umkleide- 
und Sanitärräume getrennt nach Geschlechtern zur Verfügung. Auch die 
Sanierung des Büros war Teil der Maßnahme.  

Foto: 
Jürgen Eden 



Bauhof: Geheizt wird nun mit nachwachsenden Rohstof fen  

Mit der Sanierung des Bauhofes nahm die Gemeinde auch eine neue 
Heizungsanlage in Betrieb. Vorbei sind damit die Zeiten der Nacht-
speicheröfen, die mit Strom betrieben wurden. Auch fossile Brennstoffe 
wie Öl oder Gas spielen keine Rolle beim Betrieb der neuen Anlage.  
 
Stattdessen setzt man auf nachwachsende Rohstoffe, genau gesagt auf 
Schreddergut, das reichlich auf den bewirtschafteten Flächen der  
Gemeinde anfällt. Die Äste und Sträucher sowie das Schnittgut der  
Hecken mussten in der Vergangenheit entsorgt werden. Nun werden sie 
beim Bauhof geschreddert und dienen damit als Brennstoff für die  
Heizungsanlage. Beheizt werden damit künftig nicht nur die Büro- und 
Sozialräume sondern auch der Werkraum. Gerade im letzteren Bereich 
werden die Service- und Wartungsarbeiten der Maschinen und Geräte 
immer komplexer und erfordern viel Fingerspitzengefühl. Daher ist dort 
eine Beheizung in den Wintermonaten inzwischen unumgänglich.  
 
Die Kosten für die Anschaffung und Installation der neuen Heizungs-
anlage belaufen sich auf rd. 53.000 €. Da keine fossilen Brennstoffe  
benötigt werden, rechnet sich die Anlage bereits mittelfristig.  

 

Foto: Jürgen Eden 



Multifunktionaler Geräteträger sorgt für mehr Flexi bilität 

Klein und wendig kommt der neue Geräteträger der Gemeinde daher.  
 
Für ein Foto wurde dem Multifunktionsfahrzeug aus dem Hause Kärcher 
neben dem Salzstreuaufsatz auch der Mäher mit Fangkorb angehängt.  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

„Das ist natürlich sonst nicht der Fall und entspricht nicht den  
Tat-sachen“, sagt Bauhofleiter Klaus von Hebel. Aber es wird anhand 
dieses Fotos deutlich, wie flexibel dieses kleine Fahrzeug eingesetzt 
werden kann. Denn verschiedene Auf- und Anbauten können problemlos 
angebracht werden. Neben dem Aufbaustreuer mit einer Streubreite  
zwischen 0,5 bis 8 m und V-Räumschild für die zum Teil rutschige  
Winterzeit stehen ein drei Meter breites Mulchmähwerk, Grashopper mit 
Auffangbehälter sowie ein Laubsauger zur Verfügung.  
 
Die Kosten für die Anschaffung des Geräteträgers mit den Anbauteilen 
belaufen sich auf rd. 162.000 € und liegen deutlich unter den  
Anschaffungs- und Wartungspreisen eines Unimogs.  

Präsentieren die neuen Maschinen: Bauhofleiter Klaus von Hebel (links) 
und Wenzel Thieke   -  Foto: Jürgen Eden 



Altglascontainer umgesetzt und Mitarbeiterparkplätz e vom  
Bauhof verlegt 

Aufgrund des neu entstandenen Baugebietes „Nördlich Nordesch“ sind 
die Altglascontainer, die bislang gegenüber dem Bauhof zu finden waren, 
auf die andere Straßenseite umgesetzt worden. Die neue Fläche befindet 
sich nun in direkter Nachbarschaft zum Bauhof.  
 
In diesem Zusammenhang sind in den Bereich auch die Parkplätze für 
die Bauhofmitarbeiter verlegt worden. Die Container sowie die Parkplätze 
liegen hinter einem grünen Sichtschutzzaun, so dass sich ein  
ordentliches Gesamtbild ergibt. Aus gegebenen Anlass möchten wir  
jedoch an alle Nutzer appellieren, die Container nur für die vorgesehen 
Entsorgungszwecke zu nutzen. Entsorgungsmöglichkeiten, beispiels-
weise für Restmüll oder Sondermüll finden Sie beim Abfallwirtschafts-
betrieb Landkreis Emsland an der B 401.  
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Neue Tanzgruppe „CrazyMix“ im Jugendtreff 

Seit einigen Monaten ist die neue Tanzgruppe des Jugendtreffs Dörpen 
mit Namen CrazyMix aktiv und es wird fleißig trainiert, immer dienstags 
von 16 - 17.30 Uhr.  
 
Das Alter der gemischten Gruppe, die auch aus ein paar Jungs besteht, 
erstreckt sich von sechs bis 13 Jahren. Erfolgreich aufgetreten ist die 
Gruppe bereits beim Tag der offenen Tür des Jugendtreffs im Sommer. 
Einen weiteren Auftritt mit ihrem neuen achtminütigen Tanzmix präsen-
tierte die Formation beim Oktoberfest in Lathen. 
 
Momentan sind es 14 kleine und große Tänzer. Die Gruppe setzt auf  
internationale Musik wie HipHop und aktuelle Songs, aber auch Remixe 
von Folkloreliedern aus Russland werden gerne miteingebunden. Auf  
diese Weise entsteht eine interessante Choreographie, die sehr  
abwechslungsreich ist. Die Gruppe wird trainiert von Katharina Hepting 
und sie hofft, dass viele Auftritte noch folgen. 
 
Jugendtreff Dörpen �  Telefon: 04963/ 990093 
           �  Öffnungszeiten:    Mo.  15.00  -  18.00 Uhr 
            Di. - Do. 15.00  -  20.00 Uhr 
            Fr.     14.00  -  16.00 Uhr 



Jugendtreff Dörpen - Geburtstag feiern 

Den Geburtstag im Jugendtreff zu feiern, kam positiv bei den  
Teilnehmern der Kreativwerkstatt an. Zwei Geburtstage durften wir schon 
hier feiern: eine Piratenparty und eine Halloweenparty.  
 
Das Augenmerk lag auf dem Kreativangebot und so wurde mit Freude 
gebastelt, gemalt und Knete hergestellt. Die Räume wurden gut genutzt 
und vorher passend zum Thema dekoriert. Die Kinder hatten hier viel 
Platz zum Toben und für ein Unterhaltungsprogramm mit Schatzsuche 
etc. Es gab viele Interessenten seitens der Eltern, und von den Kindern 
gab es sehr positive Rückmeldung.  
 
Wir hoffen, dass es in nächster Zeit öfters als Alternative zum Sternen-
land und Schwimmbad angenommen wird. Vor allem ist das Kreativ-
angebot (Ideen gibt es unendlich viele) etwas tolles für die Kinder. 
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Alle zwei Wochen trifft sich die Kreativgruppe des Jugendtreffs zum  
Kochen und Backen immer donnerstags von 16 - 18 Uhr. Die Kinder  
können dort mitwirken und ihre Wünsche angeben. Dafür haben wir  
einen extra Briefkasten gebastelt, wo dann die Rezeptvorschläge  
eingereicht werden. Wir versuchen natürlich, alle Wünsche zu erfüllen.  
 
Die Kinder sind von Anfang an integriert und messen, kneten und mi-
schen, was das Zeug hält. Dann warten alle gespannt auf die leckeren 
Kekse etc. und meistens wollen alle Nachschlag. Zum Schluss wird  
gemeinsam abgeräumt und das Geschirr gewaschen und alle gehen satt 
nach Hause und freuen sich auf die nächste Kochstunde! 

Jugendtreff Dörpen - Kochgruppe  
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Sternsingeraktion 2018 

„Die Sternsinger kommen!“ heißt es am  
Sonntag, 07. Januar 2018 in Dörpen. 
 
 
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+18“ 
bringen sie in den Gewändern der  
Heiligen Drei Könige den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ zu den Menschen in 
Dörpen und sammeln Spenden für Not leidende Kinder in aller Welt. 
 
Da die Einwohnerzahl in Dörpen stetig steigt und somit auch die Anzahl 
der Haushalte, die Zahl der teilnehmenden Sternsinger aber leider rück-
läufig ist, wird es nicht mehr möglich sein, allen Haushalten den königli-
chen Segen zu bringen. 
 
Wie schon im ablaufenden Jahr werden die Sternsinger alle katholischen 
Haushalte besuchen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.   
 
Wie aber auch schon bei der letzten Sternsingeraktion praktiziert, können 
sich evangelische Einwohner oder Einwohner anderer Konfessionen  
melden, wenn sie den Besuch der Sternsinger wünschen. 
 
Eine erneute Anmeldung in den kommenden Jahren ist dann nicht mehr 
nötig. 
 
Eine Anmeldung mit Angabe der vollständigen Anschrift ist nur im Pfarr-
büro der kath. Kirchengemeinde St. Vitus, Johannesstraße 43, entweder 
persönlich oder telefonisch, Tel. 04963-790 (bitte auch auf den Anruf-
beantworter sprechen) oder per Mail unter st.vitus.doerpen@t-online.de 
möglich.  
 
Die Sternsingeraktion beginnt um 10.00 Uhr mit einer Aussendungsfeier 
in der Hl. Messe in der Vituskirche, danach werden die Sternsinger  
abgesehen von einer Mittagspause ihren Dienst tun. 



Ehrenamtliche im Portrait �
 

 

 

 

 

 
 
 
 

Name: Heinrich 
  

Vorname:  Harald 
  

Alter:  57 Jahre 
  
 

Hobby/ Hobbies: 

Gartenteich,  
Deutsches Rotes Kreuz,  

Jugendrotkreuz - speziell Zeltlager 
  
 

Welche ehrenamtliche Tätigkeit wird/wurde ausgeübt?  

DKR: Betreuung bei der Blutspende, Mithilfe bei der 
Altkleiderkammer, Sanitätsdienst 

      JRK: Aktuell Ortsleiter des Jugendrotkreuz. 
Zeltlager - verschiedene Aktivitäten, Fahrten, Spiele 

sowie die Gestaltung der Gruppenstunden als Gruppenleiter 
 



Ehrenamtlich tätig seit?  

Seit 1982 bin ich ehrenamtlich tätig.  
Seit nunmehr fünf Jahren bin ich für die Leitung  

des JRK Dörpen zuständig. 
 
 

Welcher Verein/Organisation verbirgt sich dahinter?   

 Deutsches Rotes Kreuz (DRK) 
Jugendrotkreuz (JRK)   

  
  

Warum übe ich dieses Ehrenamt aus? 
Was bewegt mich weiter zu machen?  

Aufgrund der Kameradschaft und das „Nicht Aufgeben Wollen“. 

Die größte Motivation sind die strahlenden Augen  
der Kinder und Jugendlichen die ich im Zeltlager  

immer wieder sehen darf. 
  
 

Mein Leitspruch:  

„Umgib dich mit jungen Leuten und du bleibst jung“ 
  
 

Mein schönstes Erlebnis im Ehrenamt ist:  

Am schönsten sind die Aktionen, bei denen in der  
Vorbereitung alles schief läuft, was schief laufen kann  

aber bei der Umsetzung die Aktion ein voller Erfolg wird.  
   



 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
 

Oder haben Sie auch einen Vorschlag, wer es verdient hat für  
sein ehrenamtliches Engagement gewürdigt zu werden? 

 

Ich stehe Ihnen bei Fragen zu ehrenamtlichen Tätigkeiten in  
Vereinen, Stiftungen und Initiativen sowie für Ehrenamtliche als  
auch für künftig ehrenamtlich Interessierte gern zur Verfügung.    

 

 

 
  
 

Wir sind für Sie da! 
 

Sprechen Sie uns an 
Mo. - Fr. 8:30 – 12:00 Uhr 

_______________________ 
 

Simone Wagner, Leiterin 
Rathaus SG Dörpen 

Hauptstraße 25, 26892 Dörpen 
Zimmer 111 

Telefon: 04963/ 402 - 111  
E-Mail: wagner@doerpen.de 

___________________________ 
 

www.doerpen.de 



Kath. Kirchengemeinde St. Vitus 
 

 Gottesdienst  - Jeden Samstag um 17.00 Uhr 
    - Jeden Sonntag um   8.00 Uhr (jede ungerade Woche) 
     - Jeden Sonntag um 10.00 Uhr 
    - Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr 
 

Weitere Gottesdienste, Veranstaltungen u. Angebote der unterschiedl. Gruppen  
sowie Wissenswertes über die Kirchengemeinde unter www.st-vitus-doerpen.de. 
 
Ev.-luth. Emmauskirche Dörpen 
 

 Gottesdienst  - Jeden Sonntag um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum 
       * am 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 
       * am 3. Sonntag im Monat mit Taufen 
 

 Kindergottesdienst - Jeden 3. Samstag im Monat  
       von 15.00 - 16.30 Uhr 
 

 Frauenkreis - Jeden 1. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
 

 Bibelgesprächskreis - Jeden 1. + 3. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr 
 

 Seniorentreff - Jeden 2. Mittwoch im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr 
 

 Spielgr. d. Sen. - Jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr 
 

 Singkreis  - Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
 

 Hinweis:  �����������	
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�������
��� Tel.-Nr. 04963/91 66 61 
 
Christus Kirche Dörpen 
Evangelische Freikirche, BFP KdöR, Hauptstr. 88  
 
  Gottesdienst:   - Jeden Sonntag um 10.30 Uhr mit Kindergottesdienst 
 Weitere Veranstaltungen und Angebote unter www.ck-doerpen.de 
 
Helping hands e. V. 
 

Altkleider  - Montag bis Donnerstag:    10.00 Uhr - 16.00 Uhr 
     - plus Montagabend:        19.00 Uhr - 20.00 Uhr 
     Neuer Standort: Hermann-Kemper-Str. 4, Lathen  
 
Deutsches Rotes Kreuz - Ortsverein Dörpen e. V. 
 

Dienstabend des DRK - jeden MONTAG ab 19.30 Uhr  
Altkleiderabgabe - täglich in die Sammelcontainer 
 

Öffnungszeiten der DRK Kleiderkammer in der Forst-Arenberg-Straße 11 
    - jeden Dienstag  +  Donnerstag   14.00 - 16.00 Uhr 
     - jeden 2. Samstag im Monat          9.00 - 12.00 Uhr 
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